
Regional-KODA Nord-Ost 

 
Beschluss 2/ 2022 der Regional-KODA Nord-Ost vom 30.06.2022 

In der Sitzung am 30.06.2022 in Magdeburg hat die Regional-KODA Nord-Ost Folgendes  

beschlossen: 

 

I. Änderung der DVO  

1. § 30 Absatz 1 Satz 2 DVO wird wie folgt ersetzt:  

„Die kalendermäßige Befristung eines Arbeitsvertrages ohne Vorliegen eines sachlichen 
Grundes darf die Dauer von höchstens vierzehn Monaten nicht überschreiten.“ 
 
2. § 30 Absatz 1 DVO wird folgender Satz 3 angefügt: 
 
„Bis zu dieser Gesamtdauer von vierzehn Monaten ist eine einmalige Fristverlängerung statt-
haft.“ 
 
3. Der bisherige § 39 Absatz 6 DVO wird zu § 39 Absatz 7 DVO. Der Inhalt bleibt unverän-
dert. 
 
4. § 39 Absatz 6 DVO erhält folgenden Wortlaut: 
 
„Die geänderten Bestimmungen des § 30 Absatz 1 Satz 2 und 3 treten am 1. März 2022 in 
Kraft; sie treten spätestens 12 Monate nach dem Inkrafttreten des Gesetzes außer Kraft, wenn 
der Gesetzgeber eine neue Regelung zur sachgrundlosen Befristung trifft.“ 
  
5. Unter „III. Anhang zur DVO“ wird an letzter Stelle als Nummer 6 neu eingefügt: 

„6. Sachgrundlose Befristung von Arbeitsverträgen 

Ersetzende Entscheidung des Vermittlungsausschusses der Zentral-KODA vom 28. Oktober 
2019 zur Thematik „Sachgrundlose Befristung von Arbeitsverträgen“ gemäß §§ 3 Abs. 1 Nr. 
3a), 19 Abs. 2 Zentral-KODA-Ordnung mit Wirkung zum 1. März 2022 durch Veröffentli-
chung im jeweiligen Amtsblatt 
 

Der Vermittlungsausschuss trifft einstimmig die folgende ersetzende Entscheidung:  

1. Befristete Arbeitsverhältnisse dürfen ohne Sachgrund für die Dauer von bis zu  

14 Monaten abgeschlossen werden. Bis zu dieser Gesamtdauer von 14 Monaten ist  

eine einmalige Fristverlängerung statthaft.  

Während der Dauer eines derart befristeten Arbeitsverhältnisses sind ordentliche  

Kündigungen möglich. Hierfür sind die allgemeinen arbeitsrechtlichen und die  

jeweiligen kirchenarbeitsrechtlichen Bestimmungen maßgebend. 

 



2. Die Regelungen unter Ziffer 1. gelten für alle befristeten Arbeitsverträge, die seit dem 

Tag des Wirksamwerdens dieser Neuregelung in ihrem Geltungsbereich abgeschlossen 

werden und verdrängen von diesem Zeitpunkt an regionale Bestimmungen zur sach-

grundlosen Befristung. 

 

3. Die vorstehenden Bestimmungen zur sachgrundlosen Befristung treten spätestens  

12 Monate nach dem Inkrafttreten des Gesetzes außer Kraft, wenn der Gesetzgeber  

eine Neuregelung zur sachgrundlosen Befristung trifft. 

 
4. Diese Regelung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass die kirchliche  

Arbeitsgerichtgerichtsbarkeit im Rahmen ihrer abschließenden Entscheidung die  

Zuständigkeit der Zentral-KODA für den Regelungsgegenstand „Sachgrundlose  

Befristung abschaffen“ feststellt oder nicht in der Sache entscheidet.  

In diesen Fällen wird die ersetzende Entscheidung nach § 19 Abs. 2 Zentral-KODA-

Ordnung (ZKO) den Bischöfen zur Inkraftsetzung nach § 13 ZKO vorgelegt.*)   

 

II. Inkrafttreten 

Diese Änderungen der DVO treten zum 1. März 2022 in Kraft. 

 
 

 

                                                           
*) Die aufschiebende Bedingung in Punkt 4 der ersetzenden Entscheidung des Vermitt-

lungsausschusses ist nach der abschließenden Entscheidung des Kirchlichen Arbeitsge-

richtshofs (KAGH 26. November 2021-K 06/2021) entfallen.“ 


